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Nachsorge 

Westsächs sche Entsorgungs– und Verwertungsgese schaft   2005 

Maßnahmen und Kosten im Zusammenhang mit der Stilllegung 
und Nachsorge der Deponien des Zweckverbandes Abfallwirtschaft Westsachsen 

Nachsorgephase. 
m Ansch uss an die Stilllegungsphase 

Sickerwasserfassung 
- externe Entsorgung auf der ZDC 
- Gasfassung und -verwertung 
- Verstromung bei Methangehalten über 40% 
- Verbrennung bei Methangehalten über 25% 
- sonstige Entsorgung bei Methangehalten unter 25% 

Landschaftspf eger sche Maßnahmen 

Stilllegungsphase: 

temporäre Abdeckung 
Setzungsmessung 
Oberf ächenentwässerung 
Depon egasfassung/-verwertung mit temporären Saugrohren 
Sickerwasserfassung 
Oberflächenabdichtung 

Übersicht zu technischen Maßnahmen in den Phasen der Stilllegung und 
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temporäre Abdeckung 

mit unbelastetem Material 

(OF-Wasser Vorfluter) 
DGW = mit belastetem Material 

(OF-Wasser ckerwasser) 

Erläuterung zu Einzelmaßnahmen in der Stilllegungsphase 

Setzungsmessungen 

Kontrolle des Setzungsverlaufes des Abfallkörpers 
Setzungsverhalten abgeschlossen nach 

ca. 5-7 Jahren 

Maßnahmen und Kosten im Zusammenhang mit der Stilllegung 
und Nachsorge der Deponien des Zweckverbandes Abfallwirtschaft Westsachsen 

Erläuterung zu Einzelmaßnahmen in der Stilllegungspase 

¾ Oberflächenentwässerung 

DSH = Ableitung des OF-Wassers vom temporär66 
abgedeckten Abfallkörper in den Ringgraben @
Biotop @ Vorfluter 
DGW = Einleiten des OF-Wassers in das Drainagesystem der Sickerwasserfassung 

des Abfallkörpers @ Sickerwasserfassung und -behandlung 

¾ Deponiegasfassung/-verwertung mit temporären Saugrohren 

DSH (2 BHKW je 469 KW) 
- Altberg = nach Abschluss des Abfalleinbaubetriebes (92 Gasbrunnen/ 6Gasregelstationen) 
- Neuberg = teilweise Baumaßnahme während des aktiven Abfalleinbaubetriebes; 

Komplettierung nach Abschluss des Abfalleinbaubetriebes) 
(54 Gasbrunnen, 4 Gasregelstationen)

DGW (1 BHKW 311 KW) nach Abschluss des Abfalleinbaubetriebes 
(18 Gasbrunnen, 2 Gasregelstationen)

Westsächsische Entsorgungs– und Verwertungsgesellschaft  mbH April 2005 
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Erläuterung zu Einzelmaßnahmen in der Stilllegungsphase 

Sickerwasserfassung 

- DSH / DGW = Basisdichtung entsprechend TASi 
- DSH  ca. 5-7 tm³/a 1200m³ Stapelvermögen 
- DGW  ca. 3-4 tm³ 320m³ Stapelvermögen 

Behandlung des anfallenden Sickerwassers 
in der Behandlungsanlage (3stufige Umkehrosmose
auf der ZDC 

Oberflächenabdichtung 

- Aufbringen des Schichtenaufbaus nach TASi 
- endgültige Verlegung der Saugrohre für die Deponiegasfassung oberhalb der PE-Folie 
- Gewährleistung der OF-Entwässerung im Rahmen der Abdichtung des Abfallkörpers 

(Kaskaden, etc.) 
- Rekultivierung des Abfallkörpers 

Umsetzung der Restleistungen aus dem LBP 
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Maßnahmen und Kosten im Zusammenhang mit der Stilllegung 
und Nachsorge der Deponien des Zweckverbandes Abfallwirtschaft Westsachsen 

Stilllegungsphase 

Beginn der 
Ab agerung 

Ende der 
Ab agerung 

Endgültige 
Stilllegung 

Entlassung 
aus der 

Nachsor

verwendung erw rtschaftung 

Nachsorgephase 
Betriebsphase 

ldung der Rückstellung für 
Rekultivierung und 

Nachsorge  

Verwendung der Rückstellung für 
vierung und Nachsorge 

Ablagerungsphase 

Phasen des Deponiebetriebes 

ca. 30 Jahre 
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Maßnahmen und Kosten im Zusammenhang mit der Stilllegung 
und Nachsorge der Deponien des Zweckverbandes Abfallwirtschaft Westsachsen 

Benutzer der Abfall­
entsorgungsanlage 

Entgeltvereinbarung Gebührensatzung 

Der Verband ist Träger 
der abfa rtschaft ichen 
Be ange se nes 
Gebietes. Er ist befugt, 

ch zur Erfüllung 
einzelner Aufgaben 

tter zu bed enen. 

Dienstleistungsvertrag, 
Erbbaurechtsvertrag 

Entsprechend § 36 KrW-AbfG st der Inhaber der Deponie verpflichtet, auf seine Kosten das 
Gelände der Deponie zu rekultivieren und alle Vorkehrungen zu treffen, die erforderlich sind, 
Beeinträchtigungen des Wohls der Allgemeinheit zu verhüten. Da die für diese Aufgabe 
erforderlichen Aufwendungen durch den Betrieb der Deponie verursacht werden, sind hierfür 
während der Betriebsphase adäquate Rückstellungen zu bilden. 

Aufgabenübertragung 
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Maßnahmen und Kosten im Zusammenhang mit der Stilllegung 
und Nachsorge der Deponien des Zweckverbandes Abfallwirtschaft Westsachsen 

Steuerbilanzielle Behandlung von Aufwendungen für Stilllegung, Nachsorge und 
Rekultivierung von Deponien gemäß Entwurf des BMF 

Der Begriff der Nachsorge umfasst gemäß Leitfaden zur Deponiestilllegung) die Tätigkeiten und Maßnahmen 
sowie Anforderungen nach der endgültigen Stilllegung der Deponie während der Nachsorgephase. 
Die Nachsorgephase beginnt nach Beendigung der Installation des Oberflächenabdichtungssystems 
einschließlich der Rekultivierung. 
Die Nachsorge gilt als beendet, wenn die Behörde gemäß § 36 Abs.5 des KrW-/ AbfG den Abschluss der 
Nachsorgephase feststellt. 

Für die steuerrechtliche Behandlung sind die Errichtungs- und Ablagerungsphase und die Stilllegungs- und 
Nachsorgephase zu unterscheiden. 

Soweit Aufwendungen in der Errichtungs- und Ablagerungsphase anfallen, dienen sie vorrangig der 
Abfallablagerung und sind nach den allgemeinen Grundsätzen zu aktivieren, wenn sie Anschaffungs­
und Herste ungskosten für W rtschaftsgüter s

Soweit Aufwendungen in der Stilllegungs- und Nachsorgephase anfallen, dienen sie vorrangig der 
umweltgerechten W derherstellung des Grundstückes. Durch sie treten keine Wertverbesserungen des 
Grundstücks ein. Sie sind daher sofort abzugsfähige Betriebsausgaben. 
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Maßnahmen und Kosten im Zusammenhang mit der Stilllegung 
und Nachsorge der Deponien des Zweckverbandes Abfallwirtschaft Westsachsen 

Ermittlung des Aufwandes zur Bildung der Rückstellung für Rekultivierung und 

• Oberflächenabdeckung 
• Oberflächenabdichtung 
• Begrünung 

Gasfassung und -verwertung 
• Sickerwasserfassung und -verwertung 
• Überwachung, Kontrolle, Dokumentation und Auswertung der Ergebnisse 
• Instandhaltung und Wartung der Anlagentechnik 
• Gebühren und Gutachten 
• Kraftstoffe, Energie und  Wasser 
• Sonstige Materialien 
• Dienstleistungen, Versicherungen, Erbbauzinsen u. ä. 
• Anschaffungskosten für bewegliche Anlagegüter 
• Rückbau baulicher Anlagen, Sanierungsaufwendungen 

Ermittlung von Fremd- und Eigenleistungen für den Zeitraum nach Beendigung des Einbaubetriebes 

st erforderlich, zwischen bekannten, d. h.  angeordneten Rekultivierungs-, Stilllegungs- u. Nachsorge­
maßnahmen, laufenden Kosten der Überwachung und Rückstellungen für mögliche zukünftige Maßnahmen 
aufgrund von Sanierungsanforderungen zur Nachweisführung der „hinreichenden Konkretisierung“ der Rückstellung 
zu unterscheiden. 

Der Abschreibungszeitraum für zu aktivierende W rtschaftsgüter endet in der Regel mit Beendigung der 
Ablagerungsphase. 
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Maßnahmen und Kosten im Zusammenhang mit der Stilllegung 
und Nachsorge der Deponien des Zweckverbandes Abfallwirtschaft Westsachsen 

Planung der Rückstellungsaufwendungen 

Die Ansammlung der Rückste ung erfo gt nach dem Grad der Verfü ung R 38 Sätze 3 und 4 EStR 2003). 

Künftige Vorteile z. B. aus der Gasverwertung  sind be der Bewertung der Rückstellung wertmindernd zu 
berücksichtigen (§ 6 Abs. 1 Nr. 3a Buchstabe c EStG). 

Kosten für die Stilllegungs- und Nachsorgephase abzüglich zu erwartender 
Erlöse in € Ablagerungsmenge in Tonne = Satz in €/t für die Zuführung zur 
Rückstellung Rekultivierung und Nachsorge 

Ständige Überprüfung und Aktualisierung des geplanten Satzes, Anpassung der 
bereits gebildeten Rückstellung 

Berücksichtigung von Sicherheitsabschlägen z. B. bei der Planung der 
Einbaumenge infolge sich ändernder Einbaudichte der Abfälle 

Bisher: bilanziell keine Abzinsung der Beträge, aber Abzinsung der Rückstellung bei 
der Entgeltkalkulation nach LSP für andienungspflichtige Abfälle des ZAW  




